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Langenfchwalbach , Sonntag , 29 März 1914 53. Jahrg.

Erstes Blatt.
Gedenkt age und denkwürdige Tage.

89. Wärz.
^ 8? 9ßp, QtI  Musäus , Schriftsteller, geb. Jena , f 28. Okt.
W. 24  i "“4- 1792 Gustav III ., König von Schweden, f,
Mer . 1746. 1863 Gg. Freiherr v. Ompteda, Schrift-
>' Hannover.  1913 Heinrich XIV ., Fürst von Reuß

T ^chleiz , geb. 28. Mai 1832.
1282 eu , 30 Wärz

“«» St-in panische Vespsr, Vertreibung des HauseS Anjou
ul **: 1559 Adam Riefe, Rechenmeister, t Annaberg,

^ ^ iaffelstein. 1818 Friedr . Mich. Raiffeifen, Be-
^ DarlehnSkaflenvereine, geb. Hamm, Sieg , f
vety,,. i 1888 Heddesdorf. 1848 Don Carlos von Bourbon,
Stlbe beg 'geb ., f 18. Juli 1909 Bares«.aj . u' gea ., t  io-

«AmtriegeS, Friede zu Paris.
856

Amtlicher Teil.

,, AusW». Tolizer Werordnung
i , dieA ^ be5 §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

hŷ °"zeiverwaitunsi in den neu erworbenen Landes-
20. Stbi . 1867 — Gef.-Sa -nmiung Seite 1529 —

1^eratung mit dem Gemeinde' Vorstand, für die Ge-
^9en nachfteheilds Polizsivsrordnun, , erlassen.

8 1.
^ ?^jeistunde wird für das ganze Jahr ans Abends 12
,W . mit AuSna ^
"°®bestcheu soll.

mit Ausnahme für "Sylvesterabend. wo keine
bestehe« soll.

*. «Jaj q- . § 2.
iS aiiv n Enb  Vorführen von Bich zum Zweck der
3 aefdhtnffn Straßen innerhalb d,'s Orisberings und in

lia». heilen Höfen ist verboten. Hunde dürfen während

">it
^ ^ cht frei umhrrlaufen.

Pvlä - ^ ^c Pol; . g o.
Naefir.!?8 ÖMotb »i«»a vom 14. Dezember 1881 wird hier-

i, i 4 5 ' !!i'
Hlü!̂ dvq̂ ^blungen gegen die §§ i und 2 werden sr.it G.-ld-

Lu. A" ~9 Mark, im Unvermögenssalle mit entsprechender

21. März 1914
Der Bürgermeister : Rau.

h. ,*,wBvw8 Hiy »wjvv,
ilabe« n 8t °a und das preußische Abgeordneten-* cr* Itffi. a.. . . . .

Tagesgeschichte.

Dxj ' Uh gestern vertagt.
^ zs'° 27■ März . Kaiser Wilhelm trifft heute vor-

j?.0'®** von Triest ein Erzherzog Thronfolger Franz
tzg»Hvhe«, '^ stch nach dir Ankunft des Kaisers an Bord
kif.  M begeben. Der Kaiser wird sodann einen

â Rttbet ^ Miramare machen, wo mittags ein Früh-
yg., "uz g,<?%z

v i80a°» gemeldet: Der^ in dev Stichwahl in
Vi ?5 eiUfiQ„,JtltetIeaeI1c Kandidat der bürgerlichen Parteien,
Sth^ ben ö' D. b. Liebert,  hat an seine Wähler ein
^Ij°c ^ ähi°>̂ eichtet, in dem er sagt : Ein Teil der büvger-
»1eff". dx>, . Hai, dem Ergebnis der Hauptwahl nach zu

5 Tg., bürgerlichen Partei zugehörigen Wahlkreis
Demokraten verraten . Wir haben unsere Schuldig¬

keit getan und haben «ns nichts vorzuwerfen. Ich danke allen
Wählern , die sich auf einen bürgerlichen Kandidaten geeinigt
hatten . Es lebe das Vaterland!

Sozialdemokratische Einrichtungen.
Um ungestörter im Trüben fischen zu können, hat die Um¬

sturzpartei von jeher versucht, ihren verschiedentlichstrnEin¬
richtungen und Organisationen ein rein wirtschaftliches Mäntel¬
chen umzuhüngeu.

Das Märchen von dem sozialen Charakter der Gewerkschaften
wird längst von keinem Menschen mehr geglaubt, wenn es auch
noch so oft in Versammlungen und Zeitungsartikeln aufgetischt
wird . Genau so steht es mit den Arbcirerkonsumvereinen; auch
von ihnen weiß heutzutage jedermann, daß sie parteipolitische
Einrichtungen der Sozialdemokratie sind, dazu best mmt, Pro-
pazanda für dre Umsturzpartei zu treiben und „verdienten Äe-
rwssen" Unterschlupf in gut' bezahlten Stellungen zu gewähren.

Der sozialdemokratische Charakter dieser Arbeiterkonsmnvereine
ergibt stch, abgesehen von vielen früheren Beweisen, aus meh¬
reren unfreiwillig freiwilligen„Bekenntnissen" sozisldemokratischev
B>.röfferrtlichunzender letzten Zeit . In einem Bericht über
eine Generalversammlung des sozialdemokratischen Konsumvereins
in Alfeld büßt es u. a : „Ferner wurde über die Notwendig¬
keit beraten , einen besoldeten Gejchäftssühr̂ anzustellen; hier-
bei wurde eS von den Genossen als wünschenr-wert hingsstellt,
unter allen Umständen einen auswärtigen Herr« zu engagieren,
der auch befähigt sei, in den politischen und gewerkschaftlichen
Kämpfen tätig zu sein " Ferner begründet ei« „Gejchü^ bericht
der Konsumgenossenschaft Berlin und Umgegend" für dos Fahr
19! 2/13 den Rückgang deS JshreSirtrages damit, « sei „darauf
zurück.,nähren , daß unsere Funktionäre nicht nur für die Ge¬
nossenschaft, sonder« auch für ihre gewerkschasiliche« oder poli-
tischen Orgamsaüonen tätig fern müssen und r.amer-tlich während
der peeußischrn Landtajswahleu so stark beschäftigt
waren , daß Sitzuugen für die Genossenschaft mög¬
lichst vermieden werden mußten ." Beide Beispiele be¬
weisen mit aller wünschenswerten Klarheit , daß Konsumverein,
Gewerkschaft und Partei aufs engste zusammengehören, und daß
innerhalb dieses Bundes die Partei allem andern vorgeht.

Auch den sozialdemokratische« Charakter der Berstcherungr-
AktiengeMschast „Volkssmsorgö" haben die „Genoflen" mit
größter Bestimmtheit abgelsugnet und sogar die Deutsche Volks-
verstcherungSattiengesellschast in Berlin verklagt, weil diese in
vrrschlebenerr Rundschreiben die Behauptung aufstellte, bei der
Volktfü. sorge würden die Gelder der Berstchsrtm letzten Endes
daza dienen, der Umsturzpartet einen neuen starken Kriegkschätz
im Kampf gegen den Gegenwartßstaat zu schaffen. Die Klägerin
verlangte nach Paragraph 14 deS Gesetzes über den a«iaut..ren
Wettbewerb die Untersagung dieser Behauptung und der Weiier-
verbreitunz der betreffenden Flugblätter . In der Verhandlung
vor der zweiten Karumer für Handelssachen ist aber die Klage
abgewiesen und damit gerichtlich sestgestellt worden, daß die
„Vvlkssmsorge" tatsächlich ein sozialdemokratisches Unternehmen
ist, und den Zwecken der SozialdemokratiL dient.

ES wag für die „Herren Genossen" verdrießlich sein, eht-
gestehen zu muffe», daß ste auch in diesem Falle das Versteck¬
spiel verloren haben, aber für alle bürgerlichen Kreise ist es
von größtem Wert, wenn sozialdemokratifchenUnternehmungen
die heuchlerische Larve der Scheinhetligkeit an zuständigster
Stelle vom Gesichte geriflev wirb.



Vermischtes.
— (Volksbüchereien .) Die KreiSbevölkeruvg bringt

diesen Einrichtungen fortgesetzt regeS Interests entgegen . Im
verflossenen Winter wurden mit Unterstützung deS S :aa !8 und
Kreises 4 neue Büchereien gegründet Es sind jetzt 64 Volks-
bücherttm im Kreise . In absehbarer Zeit wird jede Gemeinde
ihre eigene Bücherei haben . Auf Anregung besKreirausschufseS
für Jugendpflege werden jetzt befördere Jugendbibtiocheken
eingerichtet . Bei den meist kleineren Gemeinden unseres Kreises
werden diese in der Regel den bestehenden Volksbüchereien als
besondere Abteilung angeschlossen. Die Jugendbüchereien können
aus dem staatlichen Jugendpflegefouds unterstützt werden Auf
diese Weise wird der Ausbau dieser Büchereien sehr erleichtert,
so daß sie in absehbarer Zeit allen Bedürfniffen gerecht werden
können.

* Preuß . - süddeutsche Klassenlotterie.  Die Lose
zur vierten Klasse der preußisch-süddeutschen Klaffen -Lotterie
muffen bis zum 3. April erneuert werden . Die Ziehung be¬
ginnt am 7. April.

* Das K l e i n p f l a st e r hat sich im Regierungsbezirk
Wiesbaden auf den Bezirksstraßen weiter sehr gut bewährt;
seine Haltbarkeit ist bedeutend größer , als ursprünglich an¬
genommen war . Auch eine erhebliche Verbilligung der Unter¬
haltungskosten der durch stärkere » Verkehr belasteten Straßen
wird erzielt . Dazu kommt vor allem der Vorzug , daß der
Automobilstaub aus Kleinpflaster nur in geringem Maß aufrritt.
Im Jahre 1914 wird u . a . auf eine 1140 Meter lange Strecke,
zwischen Eiserne Hand und Hahn , die Decke in Kleinpflaster
und mit bituminösem Bindematerial ausgeführt.

* Frankfurt,  26 . März . DaS Schwurgericht verurteilte
heute den Bankier Rudolf Plaut von der falltten Bankfirma
Plaut , Heß u . Co . wegen Depot -Unterschlagung und Vergehen
gegen die Konkursordnung unter Annahme mildernder Umstände
zu 2 Jahren Gefängnis . 9 Monate werden auf die Unter¬
suchung angerechnet

* Nicht mehr als AuskläruugSmittel,sondern als AngriffS«
Waffe  kommt das Luftschiff in Betracht . Direktor Dr . Eckener,
der bekannte Zeppelin -Luftschiff-Führer , sprach sich in einem
Vortrag dahingehend aus . So sei es bei den jüngsten Uebungen
in Döberitz gelungen , mit vier Bombenwürfen aus 1500 Meter
Höhe einen ganzen Bahnhof in die Luft zu sprengen . Also
im Falle eines Krieges wäre eS leicht, die nächtlich beleuchtete»
Bahnhöfe im Feindesland , die ein sicheres Ziel bieten , mit ein
paar Bombenwürfen aus dem Luftschiff zu vernichten . Die Ziel¬
sicherheit bet den Bombenwürfen aus den „ Zeppelinen " hat
noch Großartigeres erreicht . Man konnte , wie Wurfversuche
über der Elbmündung ergeben haben , aus 100 Meter Höh«
kleine rote Boje « innerhalb deS genau bestimmten Umkreises
von 1 Meter unfehlbar treffen . Das bedeutet nichts anderes
als die Möglichkeit , daß ein „Zeppelin " eS vermag , aus ge¬
eigneter Höhe Bomben in die Schornsteine von Kriegsschiffe zu
werfen und sie auseinanderzureißen . Die schlimmsten Feinde
sieht Dr . Eckener in den Ballonabwehrkanooen , die enorme
Höhen mit ausgezeichneter Treffsicherheit erreichen könne»,
während er den Fliegern längst nicht eine solche Gefährlichkeit
beimißt.

* Dev Landtagsabgeordnete Abresch, der die Tochter des
Mannheimer  Rechtsanwalts Alexander v. Harder entführt
haben soll, um sich in den Besitz ihres Vermögens zu bringen,
wurde verhaftet.

* Ein drolliger Theaterzettel  aus dem Jahre 1734
wird vom Braunschweiger Stadtmuseum verwahrt . Eine darauf
befindliche Schlußbemerkung lautet wörtlich : „B . B . Bekwem-
lichkeit des PublikumSS ist angeorden ta « die erste Reihe sich
hinterlegt , die zweude Reihe knieht , die dridte sützt, die vührte
steht , so können» Alle sehen. DaS Lachen ist Verblühen weilS
ei« Drauerfpiel ist."

* An „Grüneuthaler Retchsbanknoten"  sind im
Jahre 1913 117 Tausendmarkscheiue festgestellt worden . Roch
immer wirkt also die Schandtat des Faktors Grünthal nach.
Grünthal war bekanntlich ein Faktor der Reichsdruckerei , der
echte Vordrucke von Tausendmarkscheinen sich aneignete , sie mit
Nummern versah und in Umlauf brachte . Die falschen Scheine
Ware « natürlich im Publikum von echten garnicht zu unter¬
scheiden, und nur durch einen Zufall kam das Verbrechen
Grünthals heraus . Fast 2Vr Millionen Mk. hatte Grünthal,
der während der gegen schwebenden Untersuchung Selbstmord
beging , sich angeeignet.

* Elmshorn , 26 . März . Wie die „ElmShorner Ztg ."
meldet , wurde gestern auf der Pioneberger Chauffee ein Rad¬

fahrer , bcr Arbeiter Paul Wirsener aus Langeloe , 01,11
entgegenkommenden Automobil , dessen Steuerung versagt^
einen Chauffeebaum gedrückt und getötet.  Das
Überschlag sich und begrub seinen Insassen , den Gast« >''
mann aus Barmstedt unter sich. Glisemann wurde st
verletzt , daß er ebenfalls verstarb.  Der Chauff -»''
unverletzt . ^

* 700 deusche Flieger!  700 Flieger zählt De« ^
zurzeit , soviel Flugsührerzeugnisse sind nämlich bisher
worden . Bemerkenswert ist dabei , daß fast die .» \
Zeugnisse allein im vorigen Jahre ausgestellt worden J
deutsche Aviatik hat also einen riesi ;en Aufschwung 0*,

* Brunsbüttelkoog,  27 . März Heute Vorrn^ z
eignete sich im Betriebe d-r Baufirma Ph . Holzma«0 j
ein schweres Unglück  Bei dem Abbruch einer
stürzte diese et« und begrub sämtliche dabet beschaffst jf
beiter . Bis 12 Uhr mittags sind sieben Tote  "
schwer Verletzter geborgen worden . Nach zwei weite Kj
mißten wird noch gesucht. Unter den Opfern befinde« l
mehrere Monteure von auswärts Die genaue Za^
dem Abbruch beschä tigteu Arbeiter steht noch nicht st«'

* Auf der Bagdadbahu  am Oberlauf des
ernste Unruhen ausgebrochen Kurdische Arbeiter „ „
Schuppen an und überfielen die deutschen Ingenieure , {{
acht angeblich verwundet wurden . Auch ein Oester«̂
ein Engländer wurden bei dem Kurdenangriff verletz» ^

* Bei der Bereitung einer Salbe , die giftige Gase
erkrankten in der Petersburger Gummifabrik
über 200 Arbeiterinnen.  10 sind gestorben . »« J
männlichen Arbeitsgenoffen brach daraufhin eine
eS machte sich eine starke Erregung gegen die « e . .. »
beamten bemerkbar , welche durch die Polizei vor der
Arbeiter geschützt wurden.

* Honolulu,  29 . März Dev den Verkehr 3"*»
Inseln vermittelnde Dampfer „Mani " ist aus der
Pearl Harbour in die Luft geflogen . Die gesamte,
starke Besatzung wurde getötet . Der Dampfer hat^
stoffe an Bord und ging gestern von Honolulu «oĉ t r
See . Der Dampfer sank so rasch, daß die Boote «%
setzt werden konnten Man nimmt av , daß zwiscĥ - j
Personen , meist Eingeborene , umgekommen sind. Da^
wird nach neueren Meldungen einer Explosion deS v
geschrieben.

Aamsr » ich» -atl »ach , 28 . März . Seine Majestät der ^
nädiast geruht Herrn Domänenrat L ö f f e l s e n o « JtiAllergnädigst geruht Herrn . . ~ , - D,

UebertrtttS ln den Ruhestand den Königlichen Kronenordei
verleihen . Die Allerhöchste Auszeichnung wurde gefte»”“ ’ - ~ ~ " -- - - - . . . ku *»  Dl5
Regterungsrat Dr . Czeh überreicht . Möge es dem
Beamten , welcher 29 Jahre lang dem hiesigen
seltener Pflichttreue vorgestandcn hat und sich allgemeiner ,,„g
9^prpfiritrm prfrpirf . Viprnftmif fpttt . SVITprhftrfiftPVerehrung erfreut , vergönnt sein, die Allerhöchste AuSjl
lange Jahre im wohlverdienten Ruhestand zu tragen.

*) — Oberschaffner Weingardt  hier wird zum 1
förderung zum Zugführer nach Bingerbrück versetzr.

jit«*

Marktbericht . O„o0.̂
Diez,  27 . März . Fruchtmackt.  Roter Wetzen

fremder Weizen 16,00 Mk., Korn 11,90 - 00,00 Mk.. -
10 .75 - 00,00 M ., Futter -Gerste 9,00 Mk . Haser 8.00
Kilo 2,40 —0,00 M ., Eier 1 Stück 7 Pfg.

{0Gewerbe -Verein Langenschwa
Die Prüfungen der Iortöikdungsschu^

Dienstag , den 31 . März 1914 tm Zeichk « >
wie folgt:

1. Die kaufm . Klaffe , Nachm . 4— 5 110* 6e jit'
Lehrer : Kro « ^

2 . Die Klaffe der Müallarbeitev und B««
von 5— 6 Uhr . f

• Lehrer -' La « di ^ j
3 . Die Klaffe der schmückenden Gewee ^ ^1

kleidungs - u. Nahrungsmittelgewerbe ö
Lehrer : Monshe'

Hierzu stad Lehrheeren , Eltern und Freunde bit
Vereins freundl . eingeladen.
880 Der



i

Ortsausschuß für Jugendpflege
in Langcnschwalbach.

^ KichtbUder-Uartrag „
Herrn Regierungssekretärs und Leutnants d. R.

Lüning aus Wiesbaden
über „Unsere Armee in Augenblicksbildern au 8 dein

H,,. Dienst aller Waffengattungen " .
lwoch, den 1 . April 1914 , in der hiesigen Turnhalle,
^achmfttags 5 Uhr für Schulkinder,

Uhr für Erwachsene » . schulentlassene Jugend.

Allgem . Ortskrankenkasse Lg .Schwalbach.
Es wird hiermit rur allgemeinen Kenntnis gebracht:

1. Die Krankenordnung kann nunmehr auf der Kaffe
in Empfang genommen werden

2. Die Geschäftsstelle rst unter ff Nr . 73 - WU
an das Fernsprechnetz avgcschloffen.
Dienststunden wochentags 8— 12 und 2— 6 Uhr.

Langenschwalbach,  den 28 . März 1^ 14.
875  Der Kassenvorstand.

abends 8 lL

Eintritt für Erwachsene 20 Pfg.

^ sür fchulentlasiene Jugend und Schulkinder 10 Pfg.
Ich lade zu dieser Veranstaltung hiermit ein.

^ ° " 8 evschwalbach,  den 28 . März 1914.
8?tz Der Vorsitzende:

von Trotha  Kgl . Landrat.

^ Zwangsversteigerung.
Klonlag , den 30 . d Wls , nachmittags 2 Uhr , im
U8 »zum Ltndenbruunen " hier
5, l Divan
^ugenschwalbach,  den 28 . März 1914

C . Hahn , Gerichtsvollzieher.

Schützen - Verein.
Ordentliche

Cieneralversitiuinluiig
am Mittwoch , den 1 . April , abends 87 « Uhr,

im „Weidenhof ".
Tagesordnung:

1- Geschäftsbericht;
Rechnungsablage;

3- Borstands wählen;
Aufnahme neuer Mitglieder;

5- Wünsche und Anträge.
^ zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

Der Vorstand deS Schützenvereins,
gez. : A . Wagner , 1. Schützevmeister.

Holzverfteistcrung.
> «? ^ nstag , den 31 . März d . Is ., Mittags 12 Uhr
«4 werden im Zorner Gemeinvewald , Distrikt Dick-

124 Rm . Buchen -Scheit und -Knüppel,
5600 Stück „ Wellen.

io  de« ^ I ^ itag , den 3 April , 12  Uhr anfangend , wirdDistr. 14 , 16 , 18 Totalität
16 Lärcheu -Bauholzftämme von 7,80 Fstm .,

2000 DurchforstungSwellen,
^ 1000 Fichteu -Skangen 4 . u.

^2 ^ 0c »,  den 25 . März 1914.
Der Bürgermeister : DebuS.

5 . Kl. versteigert.

Lkl Eier
K

• i'-rioc im Herbst und
°"rch tägliche Bei-^ 'Jl* u *U‘*ujc fei'

k? °rseb^ ° H°h" v° n 15- 20
£ berühmten Geflügel-

zu haben bei

di . »7mchwalbach. 2380

i ?ftot  Schneider,
Kr . Goldberg

KÄS * "m “ ■l-:
e ich um als

Kndung von 50 Ko.
tuet«k ^ Ragut füttere,

SÄ Hühner jetzt bei
Kälte.

Freundliche

Wohnung
2 Zimmer , Küche, Mansarde
und sämtlichem Zubehör für
1. April 1914 zu vermiete «.
282 Alfred Herber.

Tapeten
Linoleum Läufer « Vorlagen
Wachstuche
Wandschoner und Küchen-

borden , sowie sämrliche
Worhangsartikeln

empfiehlt billigst
Ph . Reichel,

636 Teleion 140.

[deren.Echtheit garantiert dieser]

^voruBataenß
tu

(auf jedem Etikett undUmband
] und dieAufschrift Fabrikat der |jISternWollspinnerei Altana-BahrenfeiSj

ii ii
illii
1 Aus reiner Wolle hergestellt
| nkht einlaufend :: nichtfiizend.
I Das Beste gegen Schweilüfu^

Kin Iräulein
mit Sprachkenntuiff f . Saisou-
stelle als Verkäuferin oder in
Hotel in Weißzeug . Gest Off.
A . Z 100 postlagernd Lg.¬
Schwalbach . 826

Heirat ! Eine Anzahl Laud-
wirtStöchler wünschen sich zu
verheiraten durch das HeiratS-
büro Becker I , Dotzheim.
Sonntags Sprechstunde . 872

Ein tüchtiges gewandtes

Zimmermädchen
mit guten Zeugniffen zum so¬
fortigen Eintritt gesucht.
834 Hotel Wagner.

Der 1 . Stock
4 Zimmer , Küche, 2 Man¬
sarden u. Zubehör auf 1. April
anderweitig z» vermiete « .
596 Gartevfeldstr . 7.

I
Hhristophtack

als Fußbodcuanstrich bestens
bewährt,

sofort trocknendu.geruchlosj
Leicht anwendbar.

Gelbbraun , eiche« ,
mohagoni , nußbaum.

In Lg.-Schwalbach bei

|833 Gart ^ rcsßcr .j

st ahi&
werden geflochten, billig u . gut
62 t Seeger , Adolfstr . 19.

2 schöne Läufer
zu haben bei

I . Oestreicher,
808 OaereS Gartenfeld.

Läufer
jung und kräftig , verkauft
828 W . Henri « , Hettenhain.

Zwei Läufer
zu verkaufen-

Conrad Chr . Diesenbach,
873 Heimbach.

Jnkob Heil,
Kallgarten,

offeriert prima
1912er Wein

per Liter zu 80 Pfg.
Ju kleine» Gebinden etwas

billiger. _ 866
Suche für 1. Mai

ein älteres erfahrenes

Mädchen
für Hausarbeit , Fftcken und zu
einem kleinen Kinde . Küchen¬
mädchen vorhanden . Zeugniffe
mit GehaltSaufprüchen an

Frau Dr . Hornstein,
Hagendinge « i . Lothr .,

830 Stahlwerk Thyffea.

Schöne Ferkel
und gut erhaltener Kochofe»
zu verkaufen . 855

Ullmann , Kemel.

Ein Rind
17 * Jahr alt , von zweien die
Wahl , steht zu verkaufen.
877 L . Presber , Heimbach.

1 Landauer

1 Halbverdeck
1 Break

preiswert abzugebe « .
Näheres

Michelsberg 12
im Laden,

878  Wiesbaden.

2 Zimmermädchen
gesucht.
668  Willa Adria.



Holzversteigerung.
Montag , den 30 . d. Mts ., Vormittags 10 Uhr, werden

im hiesigen Stad ' Walds, in den Distr. Seifen u. Eberterurner
270 Stück Fichtm-Stangen 4. Kl.,
141 „ „ „ 5. „

3 Rm. Elchen̂ Knüppel, L,50 m lang,
23 „ „ „
24 „ Buchen-Schritholz,
20 „ „ Knüppelholz,

1250 Stück Eichen-Wellen,
1410 „ Buchen „

6 Rm. Nadel Knüppel,
68 „ Eichen-, Buchen-, Nadel Stockholz

versteigert. Zusammenkunft am Golfhaus.
Auf Verlangen wird Kredit verwilligt.
Langenfchwalbach, den 25. Marz 1914

849 Der Magistrat.

Arbeits-Vergebung.
Dienstag , den 31. d. Wts , Bormittags 11 Uhr

wird im Stadthaus
a . der Ausbau einer Rodelbahn  im Distrikt Seifen

und Eberterunner 1004 Meter lang,
d . die Herstellung eines Fußpfades

660 Meter lang,
e. der Ausbau eines Zufuhrweges

183 Meter lang,
veraccordiert.

Langenfchwalbach, den 25. März 19 !4.
848 Der Magistrat.

Im Namen des Königs!
In der Privatklagesache des Schuhmschermeisters Adolf

Wiltlich von Langenfchwalbach, Privatklägers, vertreten durch
Rechtsanwalt Klemm  zu Lsngenfchwalbach, gegen den Kauf¬
mann August Schramm zu Langenfchwalbach, vertreten durch
Rechtsanwalt Erhard  in Langenfchwalbach, wegen Beleidigung
hat das Königliche Schöffengericht in Langenfchwalbach in der
Sitzung vom 11. März 1914, an welcher teilgevommm haben:
ArntSgerichMat Bingel,  als Vorsitzender, Landmann Karl
Gerhard  in Watzelhain, Bürgermeister Kunz  in Nieder-
meilingen, als Schöffen, Gerichtsaktuar Meiling er  als Ge-
rtchtsschreiber, für Recht erkannt:

Der Kaufmann August Schramm von Langen¬
fchwalbach wird wegen Beleidigung in zwei Fällen zu
einer Geldstrafe von 15 (fünfzehn) Mark, an deren
Stelle , wer» sie nickt beigetrieben werden kann, für
je fünf Mark ein Tag Gefängnis tritt , sowie zur
Tragung der Kosten des Verfahrens , einschließlich der
dem Privatkläger erwachsenen notwendigen Auslagen
verurteilt.

Außerdem wird dem Beleidigten, Schuhmachermeister
Adolf Wittlich zu Langenfchwalbach, die Befugnis
zugefprochin, den entscheidenden Teil des Urteils nach
d-.ssen Rechtskraft innerhalb einer Woche, nach besten
Zustellung, einmal im „Aarboten " hier aus Kosten des
Verurteilten z« veröffentlichen.
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pp-
(gez) Bingel.

AuSgefertigt.
Langenfchwalbach, dm 20. März 1914.

H a r t m a v n,
als Gerichtsschreiber des König!. Amtsgerichts.

Allgemeiner1 Krankenvereinu
Samstag , den 18. April er., Abends8 Uhr, -

GeNeral -BsrfLMmlzmg
im Gasthaus „zum Weidevhvs".

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden über den Stand des Vereins;
2. Vorlage der Rechnung, des Bericht« des AuSschuffes

und Entlastung des Vorstandes und Kassierers;
3. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheine« ersucht
Der Vorstand.

686 I . A. : Rud . Kauth,  Vorsitzender.

Todes-Anzei ge.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannte» die

traurige Mitteilung , daß heute nachmittag r»e>
inmgstgeliebter Mann , mein guter Sohn , Vawc,
Großvater , Schwiegervater, Bruder , Schwager »o»
Onkel

Herr Reinhard Usinqei>
Hemeinderechner,

im 63. Lebensjahr, nach langem, schwerem, ^
Geduld ertragenem Leidm, sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene» '
Aohannelte Mstnger Ww.

ged. Werth.
Oberlibbach,  dm 21. März 1914.
Die Beerdigung findet Montag , den 30. 90̂ % )

nachmittags 2 Uhr, statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnah"'

während der Krankheit und bei der BeerdWW
meiner unvergeßlichen Frau und Mutter , u»fet.
guten Tochter,Schwester,Schwiegertochter, Schwäger'
und Tante

Frau KZMA Besier
sagen wir Allen, insbesondere Herrn Pfarrer Ruw.p
für die tröstenden Worte am Grade , den Diakonisst»"
für die liebevolle Pflege, sowie für die zahlreich.
Kranz- uvd Blummspmden unseren tiefgefühlten®° .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebene
Georg Bester,
Familie Thiel . ali

Langenfchwalbach, den 28. März 1914.

Kollektivinsertion für Langenschwa- ^
Von mehrfacher Seite gelangte eine Anregung

Kollektivinsertion an uns. Wir bitten etwaige 3 n*e {„fli *'
sofort ihre Anmeldung an die Urtecftrtigle gelangen
damit wir ersehen können, ob sich ein Arrangement 5
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Verwaltung ,

des König !. Menst . Wades LangenW ^ ^

Frei »». Feuerwehr.
Wonlag , den 30. März d. Zs ., Nachm. 4 Uhr

tJebunff
für sämtliche Abteilungen in grauer Joppe u. Mütze

und Ausrüstung. (,p.
Nichterscheinen wird nach § 17 der Satzungen &*!

843 Jas KomuMN55.

Freiwillige Feuerwehr.
Sonntag , den 29. d. Wts ., Nachm. 4 üfy

in der „Löwenbnrg"
Vortrag

des Herrn Garl Koch über „der Sauerstoff als
Lebensretter im Dienste der Feuerwehr bei Uvgw
unter Vorführung von Dräger 's Sauerstoff Apparaten-

Wir laden hierzu die Behörden, Berzte, Sanitot ^
Mitglieder und Inter ssmten ergebenst ein.

Anschließend hieran findet die Ueberreichung ggeĵ y
an die zu Ehrenmitgliedern ernannten Gründer der

Die Mitglieder werden gebeten, vollzählig 9
Joppe und Mütze zu erscheinen.

Das Kommando der freiwilligen Feuer»



dGL« u ^8#̂ &s£a#»blB«'.
>nü\jr>^v'3 j. Aar Kote.

>b »»nrmentr »rei » l
pro Quartal, durch die Post de-
zogeu 1 Mark so Pfennig ohne

Bestellgeld.
Juferatenprri » io Psg . fsto

die igespaltene Zeile.

Kreisblatt für ben Unter-Taunus-Kreis
DEL

n
TageblattM Ha«ge«schwalbach.

Laugenschwalbach.  Sonntag , 29 März 1914 53. Jahrg.

Zweites Blatt. _
. Vermischtes ..

W 5“" 1*000  de Chile,  26 . März. Das deutsche Ge-
l>v>denä ^ in  Corral angetommen. Die deutschen Seeleute

? begeisterte Aufnahme.
rî °«stantinopel,  25 . März Der Name d-e Generals ,
•idti-« Zanders ist fett gestern wieder in aller Munde. Der

>. J atte im  Zusammenhang mit dem Ueberfall aus die °
höfsj. des Generals eine für den General und seine Arge-
ill, i," {n hohem Maße verletzende Notiz  gebracht.
2Ojfi'!' dem General zu Gesicht kam, begab er sich
Ii!H . { fl  *a dem Bureau der Aqence Ottomane, der bekannt-

^^ 'chsischem(Seid begründeten Konstantinopeler De-
die auch von der türkischen Regierung osfiz'ös

c* ' Die Azer.iur ist dlls Haupiqrartte- der sravzö-
»t>lb

fi. g, los unb  fragte ihn, ob er der Verfasser der Notiz
°er sjf, einem Glück konnte der Journalist durch einen Brief
S Aktion vochlveisen, daß die Notiz nicht von ihm, son-
°«r einem gelegemlchsn Aorespooveruen stamme, worauf
^itbevC ^ cö  Liwan ». Sanders nach kurzem Wortwechsel sich
-̂ Mück.ivg.

^rid̂ m sstr Konfirmations-, Backfisch- und Kommunion-
ü̂ jwirf, L groß : Nachfrage, welchi nach d-eiea Kleidern

ber bei  Beginn herrscht, war di- Veranlassung,
^ ^ " laz vou Q,cr» Beyer, L psig ein solches Album
7°dest" bben hat, welche für dieleS jugendliche Älter 63
?4 >iM ^ Biewer. Jacken und Wasch? mir Rücka,-sichren und
r etl ~ 3 enthält u«i>wie hoffen, uwecen Hausfrauen durchü 111 fibih, m?ait uas —- „ •
?c«ifc aus dasselbe einen Gefallen zu erweisen
-Kt ßrv $ all; Buchhandlungen zu beziehenden Äwumr

;ü " ^ >8. und wenn direkt vom Verlag bestellt 10 PfgPvrln

Senkels Bleich- Soda.

Weinhandlung
L. Roos u. Go. in Langenschwalbach,

Markstraße l u. 5 fetef . 74
empfehlen zu Ostern, zur Konfirmation und Kommurion

Weiß- und Rotweine
im Faß und Flaschen

Matur 191 Ir Oppenheimer u. Miersteiner
tu Qualität in Flaschen billigst.

Versandt nach auswärts. ^D8

Ferner
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^Z,s den Gsterfeiertatzem
empfehle mein noch reichhaltiges Lager in
Porzellan-, Glas-, Jrden-

und Steinwaren
| ^ * zu äußerst billigen  Preisen.

Zu Festgeschenken:
Wein -, Mier - und Likörservice , Obst-

u Gafolaufsähe , Eßservice für 8 u. 12 Personen
räumungshalber zu Aasverkaufspreisen.

Alfred Herber.
_

Das Eintreffen sämtlicher

Neuheiten in Putzartikel,
ivslesondrre

Damen-,Mädchen-u.Kinderhüte
sowohl Ikormon als auch garniert

w Modell -« öt e - W>
ebenso Blumen , Federn , Bänder , Schleier etc»

zeige hiermit an

J. Eschwege-
NB. Das Garnieren von Küten wird bestens besorgt.

Am 1. April trifft meine Direktrice,  erstklassig; Putz¬
arbeiterin, ein.

In alle» vorkommenden
Maler-, Lackierer- n. Anstreicherarbeiten
empfiehlt sich ^ „ 678

Willy Walter , Adolfstraße 6.
H8W" Spezialität: Kolz - und Warmormatereien.

(Muster gerne zu Diensten).



G rn zerkortes Leser ».
Nach dem Italienischen von M. Walter.

(Fortsetzung). (Nachdruck verboten.)
11. Kapitel.

Ein glücklicher Zufall.
Sechs Wochen waren seit dem Erscheinen des Grafen Oliva

i» Neapel verflossen, und in dieser kurzen Zeit hatte Fabio es
verstanden , sich durch seinen Reichtum und seine Freigebigkeit zu
einer stadtbekannten Persönlichkeit zu machen. Er verkehrte mit
den ersten Familien , gab große Gesellschaften, und ivurde von
allen heiratsfähigen Damen , trotz seines Alters , als eine sehr
begehrensiverte Partie angesehen. Er schien dies freilich nicht
.zu merken, denn gegen alle Versuche, sein Herz zu gewinnen,
-lieb er kalt und gleichgültig ; er hatte ja ganz andere Pläne , als
eine von den Töchtern des Landes zu freien, — sein Interesse
war einzig und allein auf die Villa Romani gerichtet. Er
verkehrte dort in der Eigenschaft eines Hausfreundes , ein- und
ausgehend wie es ihm beliebte, freudig begrüßt von Stella,
die mit großer Zuneigung an ihm hing , herzlich bewillkommt
von der Gräfin , die ihm durch ihr entgegenkommendes Wesen
nur zu deutlich bekundete, wie angenehm ihr seine Gesellschaft
war . Freilich hütete sie sich wohl , dies in Ferraris Gegenwart
zu zeigen, sie wollte sich ihr intriguantes Spiel mit dem alten
Grafen nicht durch Guidos Eifersucht verderben lassen. Fabio
durchschaute ihre Absichten und freute sich im stillen, daß sie sich
so blindlings in seine Hände gab ; je sicherer sich sein Opfer
fühlte , um so härter würde der Schlag treffen, sagte er sich.

Es war Mitte November , als ein Ereignis eintrat , das
den Grafen bestümnte, seine Rache gu schneller Ausführung zu
bringen . Guido kam .nämlich eines Morgens sehr früh zu ihm;
er sah im höchsten Grade verstimmt und übellaunisch aus.

„Nun was haben Sie denn ?" fragte Fabio , ihn erstaunt
betrachtend . „Finanzielle Verlegenheiten ? Sie wissen, daß ich
in diesem Falle ganz zu Ihrem Diensten stehe!"

„Ich danke Ihnen , Signor — aber das ist es nicht ! Großer
Gott !" brach er dann heftig los , „was für ein Pechvogel ich bin !"

„So erklären Sie mir doch — hat die hübsche Gräfin Sie
etwa hintergegangen ? Weigert sie sich, die Ihrige zu werden ?"

„Pa !" lachte Guido geringschätzig. „Was das anbelrifft ist
keine Gefahr! Sie darf es nicht wagen, mich zu betrügen!"

„Darf nicht ! Ist das nicht ein scharfer Ausdruck, mein
junger Freund ?" sagte der Graf , bedächtig seinen Bart streichend.
Guido schien dies selbst zu fühlen, denn er verbesserte sich sofort.

„O , ich meinte es auch nicht so! Natürlich kann sie tun,
was ihr beliebt — aber ich denke, nachdem sie mich so ermutigt
hat , dürfte sie mich jetzt nicht zurückweisen."

„Gewiß nicht, oder sie müßte eine unwürdige Kokette sein!
Aber zu solcher Befürchtung haben Sie sicher keinen Grund ; Sie
wiffen ja am besten, wie gut und edel die Gräfin ist. Nun
sagen Sie mir aber endlich, was Sie eigentlich beunruhigt . Es
muß etwas Ernsthaftes sein, nach Ihrem Gesicht zu urteilen ."

„Ja — allerdings ! Um es kurz zu fassen — ich bin ge¬
zwungen , Neapel für einige Zeit zu verlassen."

„Wie , Sie wollen fort ? Warum und wohin ?"
„Ich habe einen Onkel in Rom , der im Sterben liegt. Da

er mich zu seinem Erben eingesetzt hat, meint der Advokat, es
wäre gut , wenn ich in seiner Sterbestunde zugegen sei — er
könnte sonst am Ende sein Testament noch ändern . Ick hoffe
jedoch, ich werde nicht lange fort sein, etwa vierzehn Tage und
in der Zwischenzeit - "

Hier hielt er plößlich inne, etwas verlegen vor sich hin-
schauend.

„Fahren Sie nur fort , caro mio !" rief der andere unge¬
duldig ; „wenn ich in Ihrer Abwesenheit etwas für Sie tun
kann , geschieht es mit dem größten Vergnügen ."

„Nun denn, " sagte er ernst, seine Hand vertraulich auf
Fabios Arm legend, „ Sie könnren wirklich viel für mich tun,
wenn Sie über Nina wachen würden . Sie hat keinen Beschützer
und sie ist so schön und gedankenlos ! Sie können auf sie achten,
— Ihr Alter , Ihr Rang und Ihre Stellung als alter Freund
der Familie geben Ihnen das Recht dazu . Es wird Ihnen ein
leichtes sein, zu sorgen, daß kein anderer sich ihr nähert - "

„Wer es wagen würde, " unterbrach Fabio ihn hier mit
tragischem Ton , „sie Ihnen streitig zu machen, den würde ich
mit dem Schwert durchbohren !"

Es waren dies dieselben Worte , die der Maler ansgerufen,
als Fabio ihn damals in der Allee des Parkes mit Nina be¬
lauscht hatte . Der Satz^ mußte ihm bekannt Vorkommen, denn
er fuhr verwirrt in die Höhe und schaute den Grasen betroffen an.

Um keinen Argwohn zu erregen , nahm dieser rasch eine
ernste Miene an . „Lassen wir den Scherz bei Seite , — die
Sache ist zu wichtig, um zu spaßen ! Ich will Ihren Wunsch
erfüllen , mein guter Ferrari , und über die Dame wachen mit der
Gewissenhaftigkeit eines Bruders . Eigentlich ist diese Aufgabe
nicht nach meinem Geschmack. —• Sie werden das verstehen, —
aber um Ihretwillen übernehme ich sie gern , damit Sie ruhigen
Herzens Neapel verlassen können. Und ich verspreche Ihnen,"
fuhr er fort , die Hand des andern schüttelnd, „ ich werde niich
Ihres Vertrauens würdig zeigen und Ihnen ein ebenso ehrlicher
Freund sein, wie Sie es für den verstorbenen Fabio waren !"

Wieder zuckte Ferrari zusammen, als habe 'ihn ein .fi
getroffen, während jeder Blutstropfen aus seinem Gesicht n -i
Mit sichtlicher Bestürzung starrte er aus Fabio , der je
höchst unbefangene Miene zeigte.

doch

„Ich danke Ihnen !" stotterte Guido , sich zu fassen
„und ich bin überzeugt , daß ich mich auf Sie verlaßen

„So sicher wie auf sich selbst!" ^ J
„Wann müssen Sie abreisen ?"

„Leider schon morgen mit dem ersten Zug ."
„Gut , daß ich es weiß ! Ich werde Sie am a

treffen ." $9
Nach dieser Verabredung trennten sie sich. Fabw

an diesem Tage nicht mehr ; er war natürlich bei Nina-̂ ^ jt

mit allen Eiden schwören ließ, ihm treu zu bleiben, bis ^ ,Ü
käme. Wie wenig ahnte er, daß er sie zum letzten̂ ^
seinen Armen hielt, zum letzten Male sich an dem süßen »j!>
ihrer Stimme berauschte, znm letzten Mal in die leu«)^
Tiefen ihrer Zauberaugen schaute. Das Lebewohl, du?
scheidend zuricf, sollte ein Lebewohl — für immer werde'

Am nächsten Morgen traf Fabio ihn am Bahnhol - Mp
bleich und unruhig aus und zeigte eine bei ihm sonst ung

Nervosität . Als er eingestiegen ivar , beugte er sich n̂ af' faus dem Fenster und flüsterte: „Vergessen Sie nicht,
vertraue sie Ihnen an !" . .„l

„Seien Sie ganz ruhig ! Ich werde Sie vertreten , 1* 8
kann!"

(Fortsetzung folgt.) ,

Geschäfts -Empfehlung'
Den verehrlichen Bewohnern von Langenschwa'"

Umgegend die ergebene Mitteilung, daß ich daS »ob
S . Strauß hier betriebene

«ifflKohlen -und (
Brennmaterialiengefth^

vom 1. April d Ks . ab übernehmen werde. ES -ü h?;
eifrigstes Bestreben fein, meine werte Kundschaft nur r
Qualitäten und billigsten Tagespreisen zu bedienen
um geneigten Zuspruch.

Langenschwalbach,  den 24. März I9l4.
Hochachtungsvoll
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Karl Stiefva
Spedition nnd Kohlevh^

Für das mir seit 25 Jahren in meinem
erwies ne Wohlwollen, sage hiermit meiner werten f  #
herzlichsten Dank und bitte , dasselbe auch auf ^
svlger Herrn Spediteur Karl Stiefvater übertragen»

Langenschwalbach,  den 24. März 1914.

Sv Siraiassjß^

s

Frau
Zahnpraxis

Dentist lÄto&Qe%
LangonsthrrialLach,

im Haused. Vorschuß- u-

Zahnersatz , Hstomberi,

Zahnziehen mit g
13g ■93®’»» «ßt-eife-

Mäßige Preise ^
. Ich bin in Hahu  in meiner
straße,  jeden Dienstag , Donnerstag un

-4 Uhr zu sprechen.

Keller-, Stall- und Dachfenst^

Drahtgeflechte&y
Kartenpfosten in T-Sifen, fertig zum Einstelleü' .

Heb, Wahl, Kettenbach(E



MOTOREN
MOOELiCM

'9«nAnschaffungu.Betrieb
Gasmotoren-Fabrik Deutz.

Verfassung : Frankfurt auM., Tannusstr. 47.

Das Tagesgespräch der Landwirte
bilden die in den letzten Jahren in allen Teilen Deutschlands

vorgcnommenen eilolgreichen Versuche zur

Vernichtung des Hederichs
durch feingemahlenen Mainit.

Der feingemahlene Kainit(Sondermarke) wird in Mengen von 3 bis 5 Zentner für den Morgen
frühmorgens auf das taunasse Getreide gestreut.— Es empfiehlt sich der Frachtersparnis halber den
feingemahlenen Kainit in Sammelladung mit gewöhnlichem Kainit oder Kalidüngesalz zu beziehen.

Nähere Auskunft über zweckmäßige Anwendung kostenlos durch:

Lau- Wirtschaftliche Auskunftsstelle-es KalisyndikatsG. m. b. Sy.
Köln a. Rh ., RichartzstraßelO

i ^ (nn « nAaiti ( luii0
Zahn - Praxis $* | Karl Schulz , Kb'Mel

jetzt

S u'Senstr . 1411 Luisenstr . 1411
Sprechstunde « :

Bvrm. 9—t nachm. 3—6
Sonntags JO—12 Uhr.

Karl Schulz « Kemel
Inhaber : Martin ScBmBa.
Telefonruf: Langenschwalbach 59.

Zur Frühjahrsaussaat  brivge meine
Westerwälder Kohlrabi - u. Kappussamen

sowie alle anderen Gartensämereien
in empfehlende Erinnerung. 801

Ich sende dieselben auf Verlange« frei ins HauS. *̂ MI

Die Eisenhandlung
von äsuälwiff &enf$  i « Sahustatts«

empfiehlt zu billigsten Preisen sehr große« Lager ir:
"Träger . Stabeisen. Achsen.

Gartenpfostr«. Drahtgeflechte in jeder HStze
ÄKd Starke, Stakfäute«, Kuh- u. VferdeLripPeri.

Raufen, auswechselbare Kettenhalter,
Sinkkasten, Schachtrahmeu.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
HLckselmaschinenmejsern. Rlibenschueiderrnefier

919 in allen Größen vorrätig.

GlinmWr i.8.
zu Ob « rnr8 « K a. TaunuS.

Die Genehmigung zum Ausbau der H borreal-
schule ist erteilt. Anmeldungen für die Mafien Sexta
bis Obersekunda nimmt der Direktor entgegen.
Kleine Klassen. Pensionen in jeder Preislage. Kein
erhöhtes Schulgeld für Auswärtige. Neues Schul¬
gebäude. gesunde Lage der Stadt am Fuße des
Taunus.
536 Das Kuratorium.



Sehr hlllise Preise u.
nur gute Qualitäten

Ia gemahlene« 5Bucfeer .
Ia egaler Wuifel » « cher
Linken , mittelgroße,
Erbsen , gelbe mit Schale
Erbsen , grüne mit Schale
Erbsen , geschälte halbe .
Erbsen , geschälte ganze .
«ebnen , weiße
Sahnen , bunte

Pfd

Pfd

Psd. 21 Psg.
„ 23 „

23 u. 18
Psd. 1?
* 17

19
„ 24

20 u. 18
Psd. 22

Slaferflocken . Ia Psd. 22, Ila Pfd. 18 Psg.
liaisergries . • - „ 20 „
Gelber Hartgries . . Psd. 24 u. 22 „
Bruclsrei *. schön weiß > . Pfd. 14 „
XltfeSress . . Psd- 23, 20 u. 18 H
Suppen -Gerste . „ 20, 18 u. 15 „

Junge Schnittbohnen
Junge « reehboStsxeia
tSemüse - Erbsesa
Junge Erbseai
Ia Zwetsclsen
Ia ISirnen
Ia Mirabellen
Ia Preiselbeeren , ausgewogen

Große Rollmöpse

2 Psd.-Tose 32
32
39
49
45
70
75
39

Mandhäse , sehr schön,
St . 6 Psg., 10 St . 57 O
St . 5 Psg , 10 St . 45

Ia Idmburger Bi &se .
Ia BJelifeatess Stangenkäse
Ia Tilsiter »Läse .
Ia Edamer *4äse .
Feinst, echten Schwei ®er base

Pid. 37
59
85
95

115

Ia Hausmacher Nudeln .
Ia Hausmacher Eier - Ubdeln
Ia Stangenmaccaroni .
Ia bosnische Pflaumen .
Ia amerik. Ringäpfel
Miselaofost , schöne Ware

. Psd. 29 Pfg.
• „ 39 „
. 29 „

Pfd. 39 u. 32 „
. Psd. 52 „

Pfd. 43 u. 35 „

Eaiwerg mit frischen Zwetschen . Psd. 23 Pfg
10 Psd-EimerM 2.10. 5 Psd-Eimer 1.25 M

Gemischte Marmelade . . - PW. 27 Pfg
10 Psd.-EimerM. 2.40, 5 Psd.-Eimer 1.40 M

Apfelgelee , versüßt . . • Pfd. 30 Pfg
10 Psd.-EimerM. 2.80, 5 Pfd.-Eimer 1.55 M

Reines Schweinesctamal*
Rlirrflelscb , feinste Ware
Ja Servelatwurst
Mettwurst zum kochen

P d. 67
„ 95
* 145

75

Ia Maltschlag -Ruböl Liter 75

Schmierseife , gelbe
Schiatierseäfe , weiße
Mcrnseife , hellgelbe
Kernseife , weiße .

Pfd 17
20l 26
2?

Aufnehmer . . . Stück 32, 25 u | 8
Schweb. Eeuerateug . - • Paket 28
Merzen , . 1 Pfd..Packet, 6 u 8 Stück 49

709 zu haben im

Kölner Konsum-Geschäft,Lj?.=8chwaib^
Adoltstrasse 6'

dr- RlAgosenstemegebrannte
aus gänzlich kalkfreiem  Material , franco jeder Station, zu
billigsten Tagespreisen und sofortiger Lieferung

Taunus-Dampfziegelwerke Hahni. T.
190 Fernsprecher Nr. 1, Amt Wehen.

Leichtes Halbverdeck
billig zu verkaufen. Näh.
727 K. Ohlh.

Wiesbaden, Kastelstr. 9.

9* 11 '"'tTT̂
Erste Deutsche/\uton\obil=Fächschuie

Chauffeur-Schule
gegr.1904 Mainz Telef 940
Staat !, beaufsicht,Lehranstalt mit
Kfi^-StellenvermiltL Prosp. gratis.J

Empfehle zur Saat
Strubes Schlan-
stedter Hafer

ä Ztr . 9 50 Mk.
Gustav Stassen,

Domäne Adamstal
810 bei Wiesbaden.

Weizenfpreu
per Cir. 1,50 M.

hat a'szugeben
, -U. -Hofgut Steinheim

839 b. Eltoille.

Spudßs
vmcfovundm
sind alle HatitimremJgkeiien u. Haut-
aussdhläge , wie Blätdien , Mitesser
usw. durch täglichen Gebrauch der echten

Allcrbilligste Bez»̂
für

Wagen -, Leder-
Jette . . f

;tt u WI
Seife«

r,

Stedtenpferd-
TserschwefehSeife
von Sergsnani u L Co, , RadehetsS

Stück 50 Pf-, zu  haben bei:

Adler Apotheke 585

70—80 Liter
gesucht aus sofort.  853
MolkereiA . Waumgarlner,
Wiesbaden, Dotzheimerstr. 118.

Ts!. 3806.

Maschinen
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floss u in >0«# .'*

Osi- NNd
Marrufairtil^
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Fabrik und Lager “y ,

tschn. Oese und ,jj(K
Man verlange

Tüchtige
t- hr
an alle" W

gegsrr
vistorr
gesucht.

Zeitungsmal "/kbea in derM
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zu habe.»


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

